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Bundesgesetz über den internationalen Kulturgütertransfer 

Antrag um Erteilung einer Rückgabegarantie  
Die Beyeler Museum AG (Riehen) hat, gestützt auf die Artikel 10 und 11 des 
Bundesgesetzes vom 20. Juni 2003 über den internationalen Kulturgütertransfer 
(SR 444.1) und Artikel 7 der zugehörigen Verordnung vom 13. April 2005 
(SR 444.11), den folgenden Antrag um Erteilung einer Rückgabegarantie eingereicht: 

A. Name und Adresse der leihgebenden Institution: 

– Staatliche Museen zu Berlin, Neue Nationalgalerie, Potsdamer 
Strasse 50, 10785 Berlin, Deutschland;  

– Museum of Fine Arts, Avenue of the Arts, 465 Huntington Avenue, 
Boston, MA02115-5597 Massachusetts, USA; 

B. Beschreibung des Kulturguts: siehe Anhang1;  

C. Möglichst genaue Herkunft des Kulturguts: siehe Anhang1;  

D. Beabsichtigter Zeitpunkt der vorübergehenden Einfuhr des Kulturguts  
in die Schweiz: 19. August 2021;  

E. Beabsichtigter Zeitpunkt der Ausfuhr des Kulturguts aus der Schweiz:  
2. Februar 2022;  

F. Dauer der Ausstellung: vom 19. September 2021 bis 2. Januar 2022; 

G. Beantragte Dauer der Rückgabegarantie: vom 19. August 2021  
bis 2. Februar 2022. 

Bundesamt für Kultur, Fachstelle Internationaler Kulturgütertransfer, Hallwyl-
strasse 15, 3003 Bern. 

Einsprachen gegen die Erteilung einer Rückgabegarantie sind innert 30 Tagen seit 
Publikation des Antrags bei dieser Amtsstelle einzureichen. 

17. Juni 2021 Bundesamt für Kultur: 

Fachstelle Internationaler Kulturgütertransfer  
  

1 Der Antrag (inkl. Anhang) ist auf der Homepage des Bundesamtes für Kultur publiziert 
(www.bak.admin.ch/kgt, Rubrik «Rückgabegarantien für Museen»), und kann beim 
Bundesamt für Kultur, Hallwylstrasse 15, 3003 Bern, bezogen werden. 
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